
ANZEIGE ANZEIGE

9634395_10_1

lud_hp16_lk-stadt.02

STADTNOTIZEN

Bei einem Einsatz auf dem Berliner
Platz hat am Dienstagnachmittag eine
Streife des Kommunalen Vollzugs-
diensts (KVD) zwei Mädchen gehol-
fen. Um 14 Uhr baten die beiden Ju-
gendlichen die dort patrouillierende
Streife um Hilfe, weil sie von einem
jungen Mann beobachtet und verfolgt
worden seien. Die Mädchen beschrie-
ben und zeigten den Einsatzkräften
die Person, die daraufhin vom KVD
angesprochen wurde. Der 15-Jährige
bestritt die Vorwürfe. Seine Personali-
en wurden notiert. Der KVD blieb bei
den Mädchen, bis sie von ihren Eltern
abgeholt wurden. |ier

Mundenheim: Radler
verletzt sich bei Sturz
Bei einem Verkehrsunfall in Munden-
heim ist am Mittwochnachmittag ein
28-jähriger Radfahrer verletzt wor-
den. Wie die Polizei weiter mitteilte,
ereignete sich der Unfall um 15.35
Uhr, als ein 22-jährige Autofahrer von
der Bruchwiesenstraße links auf den
Schänzeldamm abbiegen wollte. Da-
bei sah er den Radfahrer zu spät und
leitete eine Vollbremsung ein. Auch
der Radler bremste und wollte aus-
weichen, wobei er die Kontrolle über
sein Fahrrad verlor und stürzte. Zu ei-
ner Berührung mit dem Auto kam es
nicht. Der 28-Jährige wurde ins Kran-
kenhaus gebracht. |mix

Roller und
Mofa gestohlen
Unbekannte haben in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch in Munden-
heim einen Motorroller gestohlen,
der in der Adlerstraße geparkt war.
Laut Polizei wurde im gleichen Zeit-
raum in Rheingönheim ein Mofa ge-
stohlen, das in einem Innenhof eines
Anwesens in der Hauptstraße geparkt
war. Zeugenhinweise zu beiden Fällen
nimmt die Polizei unter Telefon
0621/963-2122 entgegen. |mix

Vollzugsdienst steht
zwei Mädchen zur Seite
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ZUR PERSON

Britta Lieske ist seit Dienstag neues
Mitglied des Ortsbeirats Nördliche In-
nenstadt. Die 48-Jährige gehört der
SPD-Fraktion an und ist für Wolf-
gang Kögel nachgerückt, der sein
Mandat aus gesundheitlichen Grün-
den abgeben musste, so die Partei.
Lieske ist im SPD-Ortsverein und im
Kinderparadies engagiert. |mix

Vom Organisten zum Pfarrer
VON ANETTE KONRAD

Er ist der neue Pfarrer im Norden
von Ludwigshafen: Christian Eis-
wirth. Die Pfarrei Heilige Edith Stein
ist die erste eigene Pfarrstelle für
den 47-jährigen Geistlichen, dem es
besonders am Herzen liegt, die Men-
schen auf ihrem Glaubens- und Le-
bensweg zu begleiten.

Nein, ein gerader Weg war es gewiss
nicht, der Christian Eiswirth zum Be-
ruf des katholischen Geistlichen ge-
führt hat. Dafür aber ein Weg gewis-
sermaßen im „Dunstkreis“ der Kirche.
Schon als Kind und Jugendlicher in
Göcklingen nahe Landau war er in der
kirchlichen Jugendarbeit engagiert.
Nach der Schule machte der gebürtige
Landauer zunächst eine Lehre – als
Bürokaufmann im Bischöflichen Or-
dinariat in Speyer.

Nach fünf Jahren Arbeit ging er
nach Mainz, um an der dortigen Fach-
akademie sechs Semester Religions-
pädagogik und praktische Theologie
zu studieren und Gemeindereferent
zu werden. „Ich bin wieder aufgebro-
chen, weil ich gespürt habe, dass mir
die Arbeit in der Pfarrei Freude ge-
macht und sehr am Herzen gelegen
hat“, erzählt er. Nach dem prakti-
schen Jahr in einer Pfarrei in Pirma-
sens sollten sieben Jahre als Gemein-
dereferent in der Pfarreiengemein-
schaft Lambrecht folgen.

Irgendwann, so erzählt der schlan-
ke Mann, sei dann die Frage gekom-
men: Was will Gott von dir? Und so ist
er schließlich 2006 noch einmal auf-
gebrochen, um Pfarrer zu werden.
Nach dem Theologiestudium ging es
ans Priesterseminar Speyer. In dieser
Zeit war er übrigens schon einmal in
Ludwigshafen – Christian Eiswirth
absolvierte in der Gartenstadt ein
Praktikum und wollte auch später das

LEUTE IN LU: Christian Eiswirth hat im Ludwigshafener Norden seine erste eigene Stelle – Neustart mit 47 Jahren
Diakonatspraktikum in der Garten-
stadt ableisten. „Doch mein Mentor
wurde überraschend nach Speyer be-
rufen“, sagt er und meint den heuti-
gen Domkapitular Franz Vogelge-
sang, der damals Pfarrer der drei Gar-
tenstadt-Gemeinden war.

Nach der Priesterweihe 2010 folg-
ten Stationen als Kaplan in der Pfar-
reiengemeinschaft Herxheim und ab
2013 bis 2015 in Hettenleidelheim,
gefolgt von der Stelle als Kooperator
in der Frankenthaler Pfarrei Heilige
Dreifaltigkeit, bis der 47-Jährige nun
seit Mitte November Pfarrer der Pfar-
rei Heilige Edith Stein ist.

„Nein, ein gerader Weg ist es nicht
gewesen“, räumt er ein. „Doch Gott
schreibt auch aus krummen Zeilen
gerade.“ Menschen, so ist er über-
zeugt, brauchen diese Wege, um zu
kennen, was Gott von einem wolle,
was die eigene Berufung sei. „Und
mancher weiß eben erst später, was
die eigene Berufung ist“, sagt er.

Diese hat er nun in den nördlichen
Stadtteilen mit seiner neuen Aufgabe
gefunden. Dort ist er für die Gemein-
den St. Martin in Oppau, Maria König
in Edigheim und St. Albert In der
Pfingstweide zuständig. Diese neue
Pfarrei in „XXL-Größe“, die es nach ei-
ner Reform seit einem guten Jahr gibt,
bringe es mit sich, dass sich die Aufga-
ben des Pfarrers verändert haben.
Verwaltungsaufgaben seien neu hin-
zugekommen, erläutert Eiswirth. Vie-
les geschehe nun im Team mit Haupt-
und Ehrenamtlichen.

„Da muss man hineinwachsen. Ich
bin noch dabei, die Strukturen, die
Menschen und ihre Lebenswelten

kennenzulernen“, sagt Eiswirth. Noch
stehe die Organisation des pfarrli-
chen Alltags, die Arbeit im Inneren,
im Vordergrund und koste viel Kraft.

Sobald intern alles rund läuft,
möchte er bewusst auch über den
Kirchturm hinaus gucken, seine
Stadtteile, die Stadt und das soziale
Leben kennenlernen. Auch die Öku-
mene ist ihm wichtig. „Christen sind
hier in Ludwigshafen fast eine Min-
derheit geworden. Wir müssen
schauen, dass wir in Sachen Ökumene

einen gemeinsamen Weg gehen kön-
nen.“ Erste gemeinsame Gespräche
mit seinen protestantischen Amtskol-
legen sind schon terminiert.

„Ich bin hier sehr freundlich emp-
fangen worden“, berichtet Eiswirth
von den ersten Wochen im Amt und
freut sich darauf, seine Gemeindemit-
glieder auf ihrem Glaubens- und Le-
bensweg zu begleiten. „Es macht mir
Freude, Menschen die Botschaft zu
vermitteln, dass wir durch Gottes
Hand begleitet werden, dass wir ei-

nen Halt in unserem Leben haben“,
erzählt er.

Neben der Arbeit als Pfarrer macht
Christian Eiswirth zum Ausgleich ger-
ne „etwas Praktisches“. Wenn es die
Zeit zulässt, fährt er zu seiner Familie
nach Göcklingen, wo er gerne im Gar-
ten arbeitet und dabei Entspannung
findet. Und bald, so hofft er, findet er
auch einmal die Zeit, die Orgeln in sei-
nen Kirchen zu spielen – der Seelsor-
ger war bereits in seiner Jugend als
Organist tätig.

1034 legen Prüfung ab
Sie können jetzt schwimmen: 1521
Drittklässler haben im vergangenen
Jahr am Schul-Schwimmunterricht
teilgenommen. 1034 haben erfolg-
reich eine Schwimmprüfung abge-
legt. Am eifrigsten sind die Schüler
der Karl-Kreuter-Schule in der Melm
(Oggersheim) gewesen, gefolgt von
der Alfred-Delp-Schule in Maudach
und der Niederfeldschule in der Gar-
tenstadt. Am Mittwoch sind sie von
der DLRG ausgezeichnet worden.

„Ihr habt etwas Großartiges geschafft“,
lobte DLRG-Vorstand Helmuth Völl-
mar die Grundschüler bei der Sieger-
ehrung in den Räumen der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
in Mundenheim. Die Schüler hatten –
wie alle dritten Klassen von 24 Grund-
schulen – im Schuljahr 2015/16 beim
Schulsport Schwimmunterricht erhal-
ten. Und das erfolgreich. Immerhin
legten von den 1521 Teilnehmern 707
das Schwimmabzeichen in Bronze, Sil-
ber oder sogar Gold ab, über 300 Kin-
der erwarben das „Seepferdchen“.
Manche Schüler waren so eifrig, dass
sie mehrere Abzeichen schafften.

Bei der Gewinnerschule des Wettbe-
werbs kamen im Schnitt genau 2,73
Abzeichen auf jeden teilnehmenden
Schüler. Um die Quote zu errechnen,
wird jedes „Seepferdchen“ einmal, je-
des Bronze-Abzeichen zweimal, die
Silberprüfung dreimal und das golde-
ne Schwimmabzeichen viermal ge-
wertet. Die zweitplatzierte Alfred-
Delp-Schule erreichte eine Quote von
2,43 Abzeichen, bei der Niederfeld-
schule waren es immerhin noch 2,18.

Traditionell beteiligen sich alle

Schwimmunterricht: DLRG zeichnet Grundschüler aus und prämiert die Besten
Grundschulen am Wettbewerb, und
das schon seit 1985. „Seit damals ha-
ben 45.524 Kinder Schwimmunter-
richt erhalten. Genau 34.933 haben
Abzeichen erworben. Das sind zwei
Drittel“, verkündete Völlmar die Er-
folgsbilanz. Seit es diesen Wettbewerb
gibt, sei in Ludwigshafen kein Kind in
dieser Altersgruppe mehr ertrunken.
Doch völlig zufrieden war der DLRG-
Chef damit noch nicht, denn deutsch-
landweite Statistiken zeigen, dass nur
55 Prozent der Grundschüler schwim-
men können. Am besten sei es, wenn
Kinder schon schwimmen könnten,
bevor sie in die Schule gehen, appel-
lierte er an Eltern und Kitas.

Auch mit Blick auf die steigende Zahl
der Badeunfälle sei es wichtig, dass
Kinder schwimmen lernen. Nicht zu
vergessen die Flüchtlinge, bei denen

die Zahl der Nichtschwimmer noch
sehr viel höher liege. „Hier besteht
Handlungsbedarf“, betonte der Vor-
stand. Völlmar nutzte die Siegereh-
rung, um mit den Kindern noch einmal
die wichtigsten Schwimmregeln zu
besprechen. Außerdem erfuhren die
Gäste, dass die Zusammenarbeit von
DLRG und dem Fachreferat Schulsport
in Ludwigshafen beim Schwimmun-
terricht landesweit einmalig ist.

Nachdem dann noch der Präsident
des Sportbundes Pfalz, Dieter Noppen-
berger, ein Grußwort gesprochen hat-
te, rückte die Siegerehrung näher.
Schulsport-Fachberater Jörg Streb be-
tonte die Wichtigkeit des Schwimm-
unterrichts und appellierte an die El-
tern, ihre Kinder zu Kursen anzumel-
den. Für die Siegerschulen gab’s Poka-
le, Urkunden und Badekappen. |rad

Zum Thema Grippe und Impfung bie-
tet die Krankenkasse DAK in Ludwigs-
hafen eine Telefon-Hotline an. Medi-
zinische Experten beraten am Diens-
tag, 15. Februar, zwischen 8 und 20
Uhr. Das Serviceangebot unter der
kostenlosen Nummer 0800/1111841
können Versicherte aller Kranken-
kassen nutzen. |rhp

Grippewelle:
Hotline der DAK

Zwei randalierende Frauen haben die
Polizei auf Trab gehalten. Am Mitt-
wochabend beschädigte eine 51-Jäh-
rige die Eingangstür eines Lokals in
der Bayreuther Straße (West). Dann
warf sie eine Blumenvase hinter die
Theke. Ein Regal sowie Gläser gingen
dabei zu Bruch. Die Gründe für ihr
Verhalten sind nicht bekannt. Als Po-
lizeibeamte ihre Personalien kontrol-
lierten, stellte sich heraus, dass gegen
die Frau ein Haftbefehl vorlag. Sie
wurde auf die Dienststelle und an-
schließend ins Gefängnis gebracht.

Donnerstags gegen 2.20 Uhr rief ei-
ne Anwohnerin der Heinigstraße
(Mitte) bei der Polizei an und teilte
mit, dass vor ihrem Anwesen eine
Frau randaliere und herumschreie.
Als die Polizei eintraf, saß die Frau auf
der Motorhaube eines Autos und trat
mit den Füßen darauf ein. Ihr Motiv
ist unklar. Da die Motorhaube beschä-
digt wurde und die 20-Jährige die Po-
lizisten beleidigte, erwarten sie nun
entsprechende Anzeigen. |ier

Sachbeschädigung:
Zwei Frauen
randalieren
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Die Tiefstwerte bewegen sich heute
früh zwischen -3 und -2 Grad im fros-
tigen Bereich. Tagsüber bleibt es
überwiegend stärker bewölkt, dazwi-
schen gibt es Auflockerungen. Es
bleibt heute weitgehend nieder-
schlagsfrei. Die Höchstwerte bewe-
gen sich nachmittags bei 3 bis 4 Grad.
Der Wind weht schwach aus östlicher
Richtung. Die kommende Nacht ver-
läuft bei Tiefstwerten um -1 Grad nur
leicht frostig. Morgen, am Samstag,
sind ebenfalls viele Wolken unter-
wegs, wobei die Temperaturen sich
um 7 bis 8 Grad am Rhein bewegen
werden. Zum Wochenende hin sorgt
stabiler Hochdruckeinfluss für ruhi-
ges Wetter, wobei die Temperaturen
in den nächsten Tagen langsam wie-
der ansteigen werden. Ende nächster
Woche steigen die Temperaturen
spürbar über die 10-Grad-Marke an.

Gestern, 14 Uhr: heiter
Temperatur: 1,8 Grad
Tiefsttemperatur: -1,7 Grad
Niederschläge in 24 Stunden: keine
Luftfeuchtigkeit: 64 Prozent
Luftdruck: 1026 hPa, fallend

Heute vor einem Jahr: stark bewölkt,
5 Grad, böiger West-Wind.

Quelle: Klima-Palatina
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Nächste Woche
wird’s warm

Christian Eiswirth vor dem Portal der katholischen Kirche St. Martin in Oppau. FOTO: RAD

Die glücklichen DLRG-Sieger mit Pokalen und Badekappen. FOTO: KUNZ

Die XXL-Pfarrei besteht aus
den Gemeinden in Oppau,
Edigheim und Pfingstweide.

Offizieller Ausrüster der ADLER für Brillen und Kontaktlinsen

Aktion 03.02. - 18.02.2017
Brille komplett 49,- €
für Damen / Herren als Fern- oder Nahbrille mit entspiegelten
Kunststoffgläsern angefertigt in Ihrer Glasstärke.

Brillen und Kontaktlinsen

F 1, 4a · Breite Straße
Mannheim · Tel. (0621) 26660Als Gleitsichtbrille komplett für 98,- €


